AUSSTELLUNG
MANUS X MACHINA: FASHION IN AN AGE OF TECHNOLOGY

Nia Groce
Die Met-Gala des Metropolitan Museum of Art am 2. Mai zählt auch in diesem Jahr zu den hochkarätigen Events der Saison. Die Vorsitzenden Anna Wintour und Idris Elba sowie die Ehrenmitglieder Karl Lagerfeld und Miuccia Prada laden diesmal zur Eröffnung der Ausstellung Manus x Machina: Fashion in an Age of Technology. Die Schau widmet sich dem Einfluss moderner Technologien auf die Modewelt und präsentiert über 100 Modelle aus Haute Couture und Konfektion, die entweder von Hand (Manus) oder von Maschinen (Machina) hergestellt wurden.
Ursprünglich galt der Gegensatz von Handarbeit gegenüber Maschinenfertigung als der wichtigste Unterschied zwischen Haute Couture und Prêt-à-Porter; allerdings verschwammen die Grenzen zwischen den beiden Produktionsweisen. „Die Aussstellung erklärt die Trennung von Handarbeit und maschineller Fertigung und schlägt neue Paradigmen vor, die für das heutige digitale Zeitalter relevant sind“, erklärt Andrew Bolton, leitender Kurator des Costume Institutes.

Unter den Ausstellungsstücken sind Kreationen von Coco Chanel, André Courrèges, Marc Jacobs und Rei Kawakubo, die Auswahl reicht vom 19. Jahrhundert bis hin zu Laufstegmodellen aus dem Jahr 2015. Die Grundprinzipien der Haute Couture werden anhand eines prächtigen Abendkleids von Charles Frederick Worth illustriert. Auch Kernfragen der Industrialisierung und Massenproduktion werden durch zahlreiche Objekte aus verschiedenen Jahrzehnten thematisiert. Zur Ausstellung wird ein interaktiver 3D-Druck-Workshop angeboten, der als tolle Ergänzung zum Themenmix aus Mode und Technik fungiert.
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